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Theo Mechtenberg*
Am Maı SA B ehrte Präsiıdent Barack Obama den 1mM Jahr 70009 verstior-
benen polnischen Emuissär des Z weıten Weltkriegs Jan Karskı posthum mıiıt
der höchsten zıvilen Auszeichnung der USA, der Freiheitsmediaulle. Es W ar

ein Akt spater Anerkennung und Wiıedergutmachung, MmMI1t dem eın Jahr-
zehntelanges Schweigen eendet un die Erinnerung Karskı und se1ıne
letztlich gescheiterte 1ssıon 1CUu geweckt wurde.

Im besetzten Polen hatte Karskı sıch als Offizier der 1mM Untergrund
agıerenden He1ımatarmee in besonderer Weıse dem Schicksal der 1in (settos
eingesperrten un ZUT physischen Vernichtung estimmten Juden verbun-
den gefühlt. Er hatte das Warschauer (setto ıllegal aufgesucht, sıch eın
Bıld VO den Ort herrschenden unmenschlichen Zuständen verschaffen,
hatte OIrt mıit führenden Juden Gespräche geführt un sıch unweıt VO 1337
blın 1n e1in Vernichtungslager einschleusen lassen. Durch dieses gefahrvolle
Unternehmen wurde W1e€e aum eın anderer A Augenzeugen des dro-
henden Holocaust.

Um die Katastrophe abzuwenden, ahm Karskı die schwierige 1ssıon
auf SIicH, A4US dem besetzten Polen 1mM Auftrag der polnischen Exilregierung
1in die USA gelangen, mıiıt Journalısten, hohen Milıtärs un Polıiti-
ern Kontakt aufnahm. Ihnen schilderte seıne CWONNCHECNH Eindrücke ın
der Hoffnung, die öffentliche Meınung dahingehend beeinflussen kön-
NCN, ass die Alliierten alles ıhnen dıplomatisch und militärisch Möglıche
unternehmen würden, die Miıllionen VO  - der Vernichtung bedrohten Juden

retten.!
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Karskı gelang 065 tatsächlich, Präsiıdent Roosevelt vorgelassen WEeI -

den och das überlieferte Gespräch mı1t dem damals mächtigsten Mann der
Welt 1St geradezu symptomatısch für die Vergeblichkeit der VO Karskı
nNnternommMeENenN Bemühungen. Als 1mM Jul: 1943 1mM Weißen Haus Präsı1-
ent Roosevelt gegenüber al un ıhm ber die jJüdısche Tragödıe Bericht
EFStaAttEetE,; hat dieser ıhn unterbrochen un: sıch ach Pferderennen 1mM (32-
neralgouvernement erkundıigt. Am Ende wurde mi1t der Floskel abge-
speıst: „Jagen S1e Ihrer Natıon, ass WIr für Freiheit un: Unabhängigkeıt
kämpfen werden.“ Fur seıne 1ssıon wurde Karsk:ı ach dem Ende kom-
munistischer Herrschaftt 1mM freien und demokratischen Polen mıiı1t der höchs-
LCeN militärischen und 7zıvıilen Auszeichnung geehrt, dem Orden . Nırtuti Mi-
litarı“ und dem Orden VO „Weıßen Adler“

Der Junı 1914 als Jan Kozielewski 1n Lodz geborene und
Jul: 2000 1n Washington verstorbene Karskı zahlt Jjenen Persönlichkei-
ten, die als „Gerechte den Völkern“ 1n die Geschichte eingehen. Fur
ıh W ar der VO ıhm ausgeführte wenngleich gescheıterte Auftrag keine
einmalıge Mıssıon, sondern ein se1n SaNZCS Leben bestimmendes Los Da-
Iu hat auch dem Scheitern seiner 1ssıon schwer gelitten, hat
Phasen tiefer Depression durchlebt un: W1e€e aum eın anderer Nıchtjude bıs

seiınem 'Tod 1mM Bewusstseın des Holocaust gelebt. Die Vernichtung der
Juden laste unauthebbar seıne wiederholte Aussage W1€ eın unkler
Schatten auf der Menschheiıt. Sıe habe damıt eınen „zweıten Sun-
enfall“ begangen. 397 auf Geheiß der Nachlässigkeit, AaUus selbst VeI-

schuldetem Unwiıssen der aus mangelnder Sensıibilıität, AaUus Ego1smus der
Heuchelei, der auch aus kalter Berechnung diese Sünde wırd die
Menschheit bıs ZUuU nde der Welt verfolgen. S1e verfolgt mich Und ıch
will, 4SS 1es bleibt.“2

Auf der 1981 der Vernichtung der Juden gewidmeten Washingtoner
Konterenz Karskı VO  - sıch, se1 durch seıne 1ssıon „damals z
Juden geworden“. Durch seıne jüdısche Frau; die ıhre Angehörigen 1ın Get-
LOS, Konzentrationslagern un Krematorıien verloren hatte un:! dıe spater

dieser Last Selbstmord beging, selen die rmordeten Juden seıner
„eıgenen Famıilie“ geworden. Er, der praktizierende Katholık, polıtisch
lınks orıentiert, verstand sıch als ‚chrıstlicherJude“ Der Preıs dieser den
gangıgen Schemata QUCIL stehenden selbst gewählten Identität W ar Eınsam-
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eıt Sein Kampt den Antısemitismus 1in seıner Heımat War kompro-
misslos und machte ıhn in national-katholischen reısen unbeliebt. Als 1n
den 1990er Jahren das Haus se1ınes Freundes Marek Edelman mit antısem1-
tischen Parolen beschmiert worden WAal, wandte sıch in eiınem Brief ıhn
entschieden die offiziell herrschende Verharmlosung: „ Wer 1in Polen
regıiert un: Sagt, 4ass Schriftten auf Mauern w1e ‚Juden 1NSs Gas’, ‚Juden raus’,
‚Polen den Polen nıchts weıter selen als unschuldige Jugendstreiche, der gC-
Ort nıcht ZUr Machtelite der westlichen Welt Wer solches toleriert, begüns-
tıgt CS und wiırd miıtverantwortlich.“?

Di1e Ehrung, die Jan Karskı, se1it 1954 Bürger der Vereinigten Staaten,
zwolf Jahre ach seınem Tod erfuhr, W ar leider durch eınen Fauxpas ber-
schattet. In seiner Rede hatte Präsident Obama VO  - „Polish death camps”
gesprochen. uch WCECI111 aufgrund des Kontextes eın Zweifte] bestand, ass
6S sıch die VO  = Deutschen 1MmM besetzten Polen errichteten Vernichtungs-
lager handelte, stiefß doch dıie VO Barack Obama gewählte Formulierung
eım anwesenden polnıschen Botschafter auf Unverständnıis un Wıder-
spruch. Immer wıeder hatten in der Vergangenheıt Ühnliche Aussagen dıe
emuter in Polen emport un Regierungsstellen Protesten bewogen.
Derlei Außerungen sınd auch nıcht durch den geografischen 1nweIls
rechttertigen, die Lager hätten sıch schliefßlich auftf polnıschem Boden be-
funden Eınem deutschen Kommentator würde CS 1MmM Iraum nıcht einfallen,
die VO den Sowjets ach nde des Zweıten Weltkriegs 1ın ıhrer Besatzungs-
ZONeE errichteten Lager, 1n der Tausende schuldige w 1€e unschuldige Deut-
sche umkamen, „sowjJetische“, „deutsche“ Lager Heinnen.

Unmiuittelbar ach der Festveranstaltung 1e der polnische Botschafter
die Amerikaner wıssen, 4SS die VO ıhrem Präsidenten gewählte unglücklı-
che Formulierung nıcht hınnehmbar se1 un: korrigiert werden musse. Ldiese
zeıgten sıch zunächst 1abwehrend un:! konsterniert, hatten S$1€e doch VO pol-
nıscher Seıite Dankesworte erwartet S1e bemüht, den Vorgang
1InweIls auf die gute Intention Obamas bagatellısıeren. Im Weißen Haus
erkannte INnan aber wohl, ass schnell eıne Rıchtigstellung erfolgen mUusSe,

den unangenehmen Vorgang A4US der Welt schaften. Bereinigt wurde
diese Angelegenheit letztendlich durch eınen Brietwechsel zwiıischen den
Präsıdenten beider Länder, Bronislaw Komorowsk:i un Barack Obama
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